1833 zur Ausſtellung auf den Inhaber lautende An⸗ 
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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 29. Marienwerder, den 18 Juli 1883. 
— n...... —.———. 


Wir Wilhelm, Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Nachdem die Vertretung der Stadt Marienwerder, Gegeben Bad Ems, den 20. Juni 1883. 

Regierungsbezirks Marienwerder, am 16. Januar 1882 (L. S.) gez. Wilhelm. 
beſchloſſen hat, zur Tilgung älterer Anleihen und zur ggz. von Puttkamer. von Scholz. 
Ausführung nothwendiger Bauten bei dem Reichs⸗ Privilegium wegen event. Ausfertigung auf 
Invaliden⸗Fonds ein Darlehn in Höhe von 250,000 Mark] den Inhaber lautender Anleiheſcheine der 
aufzunehmen, Stadt Marienwerder bis zum Betrage 
wollen Wir auf den Antrag der Stadt Marien⸗] von 250,000 M. 
werder zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Ver⸗ 
waltung des Reichs⸗Invaliden⸗Fonds beziehungs⸗PProv. Weſtpreußen. Reg.⸗Bezirk Marienwerder. 
weise deſſen Rechtsnachfolgers auf jeden Inhaber e eee 
lautende, mit Zinsſcheinen verſehene, ſowohl Seitens A — Ar Ma 85 KR 18. 
des Gläubigers, als auch Seitens der Stadt un⸗ eee E u 10 Mk. Reichs⸗ 


kündbare Anleiheſcheine in einem Geſammt⸗Nenn⸗ mz De: 1 

betrage, welcher dem noch nicht getilgten Betrage lc eee n 20. Fut 1808 ee 

der Schuld gleichkommt, alſo von höchſtens 0 F en R e 15 g cher 0 

250,000 Mark ausſtellen zu dürfen, er ih ichen De Au Min 5 vom 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe des Gläubigers un; n r Nc 
noch des Schuldners etwas zu erinnern gefunden hat, und Geſez⸗Sammlung für 188 . Seite.. laufende 


in Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni Nummer ....) 


leiheſcheine bis zum Höchſtbetrage von 250,000 Murk Auf Grund des von dem Königlichen Regierungs⸗ 
— in Buchſtaben: „Zweihundertfünfzigtauſend Mark“ — Präsidenten zu Marienwerder unter dem 2. November 
durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche 1882 beſtätigten Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden zu 
Genehmigung ertheilen. Marienwerder wegen Aufnahme einer Schuld von 

Die Anleiheſcheine find in Abſchnitten von 2000, 250,000 Mark aus dem Neichs⸗Invaliden⸗Fonds bekennt 
1000, 500 und 200 Mark nach der Beſtimmung des ſich der Magiſtrat Namens der Stadt Marienwerder 
Darleihers bezw. deſſen Rechtsnachfolgers über die Zahl durch dieſe für jeden Inhaber gültige, ſowohl Seitens 
der Schuldſcheine jeder dieſer Gattungen nach dem an⸗ des Gläubigers als auch Seitens des Schuldners un⸗ 
liegenden Muſter auszufertigen, mit vier vom Hundert kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
jährlich zu verzinſen und nach dem feſtgeſtellten a N Mark, welche an die Stadt baar gezahlt 


plane vom 9. Mai 1883 mittelſt Verlooſung vom Jahre 
der Ausgabe ab jährlich mit wenigſtens Einem und 
einhalbem und höchſtens Sechs und einhalbem vom 
Hundert des urſprünglichen Schuldkapitals, unter Zu⸗ Mark erfolgt vom Jahre 1883 ab nach Maßgabe des 
wachs der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen zu genehmigten Tilgungsplans vom 9. Mai 1883 mittelſt 
tilgen. Verlooſung der Anleiheſcheine aus einem Tilgungsfonds, 
Wirk Unſere Genehmigung erfolgt mit der rechtlichen welcher jährlich mit Einem und einhalbem vom Hundert 
dirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine des urſprünglichen nominellen Schuldkapitals unter Zu⸗ 
die daraus hervorgehenden Nechte gettend zu machen wachs der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen ge⸗ 
befugt iſt, ohne zu dem Nachweise der Uebertragung des bildet wird. Die Auslooſung geſchieht vom Jahre. 
Eigenthums verpflichtet zu ſein. ab in dem Monate Juni jeden Jahres. 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vor⸗ Der Stadt bleibt das Necht vorbehalten, den 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen und hochſtens 
Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge- fünf vom Hundert der urſprünglichen Schuldkapitals 
währleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen. für jedes Jahr zu verſtärken. Die durch die verſtärkte 

Ausgegeben in Marienwerder den 19. Juli 1883, 


zinſen iſt. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 250,000 
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Tilgung erſparten Zinſen wachſen ebenfalls dem Tilgungs⸗ſrigen Verjqährungsfriſt bei der hieſigen Kommunal⸗Ver⸗ 
fonds zu. waltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Die jährlichen Tilgungsraten werden auf 500 Zinsſcheine durch Vorzeigung des Anleiheſcheins oder 
bezw. 200 Mark abgerundet. ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der 
Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden am 1. Ja Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis 
nuar des der Auslooſung folgenden Jahres eingelöſt dahin nicht vorgekommenen Zinsſcheine gegen Quittung 
und unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und ausgezahlt werden. 
Beträge ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung Mit dieſem Anleiheſcheine ſind 10 halbjährige 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be. Zinsſcheine bis zum Schluſſe des Jahres ... aus⸗ 
kanntmachung erfolgt ſpäteſtens ſechs, drei, zwei undſgegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjährige 
einen Monat vor dem Fälligkeitstermine in dem Deut- Zeitabſchnitte ausgegeben werden. 
ſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen 
in dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Ma⸗ſerfolgt bei den mit der Zinszahlung betrauten Stellen 
rienwerder und in dem in Marienwerder erſcheinenden gegen Ablieferung der der älteren Zinsſcheinreihe bei⸗ 
öffentlichen Blatte oder in den an die Stelle dieſer gedruckten Anweiſung. Beim Verluſte der Anweiſung 
Blätter tretenden Organen, außerdem in einer zu Danzig erfolgt die Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe an 
erſcheinenden Zeitung. Sollte eines dieſer Blätter ein⸗ den Inhaber des Anleiheſcheins, ſofern deſſen Vorzeigung 
gehen, ſo wird von dem Magiſtrat mit Genehmigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
ein anderes Blatt beſtimmt und die Veränderung inſpflichtungen haftet die Stadt Marienwerder mit ihrem 
dem Deutſchen Neichs⸗ und Königlich preußiſchen Staats- geſammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen 
anzeiger bekannt gemacht. und mit ihrer Steuerkraft. 
Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch Marienwerder, den ten 188 
die ſonſtigen dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachun⸗ L. S.) 
gen, insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſeſtellen für Der Magiſtrat. 
die Zinsſcheine und die ausgelooſten Anleiheſcheine. (Eigenhändige Unterſchrift des Magiſtrats⸗ Dirigenten 
Vis zu dem Tage wo ſolchergeſtalt das Kapital und eines Magiſtrats⸗Mitgliedes unter Beifügung ihrer 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen Amtstitel.) 
am 1. Januar und 1. Juli von heute an gerechnet Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
mit vier vom Hundert jährlich verzinſet. Zinsſchein 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals er⸗ . . . Reihe 
folgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen Zins⸗ zum Anleiheſchein der Stadt Marienwerder Buchſtabe ... 
ſcheine bezw. dieſes Anleiheſcheins bei der Stadt⸗Kom⸗ Nr. ber Mark zu vier vom Hundert 
munal Kaſſe in Marienwerder und in den vorgedachten Zinſen über Mark 


Blättern bekannt gemachten Einlöſungsſtellen in Berlin 
und Danzig, und zwar auch in der nach dem Eintritte Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. deſſen Rückgabe am 1. Januar 188 . (bezw. 1. Juli 

Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein. 188 .) und ſpäterhin die Zinſen des vorbenannten 


greichten Anleiheſchein Find auch die dazu gehörigen Anleiheſcheins für das Halbjahr vom . Iten . . - 

Zeinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzuliefern. His tem, e it Q.c Mark .. Pf. 

F ür die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag vom bei der Kommunalkaſſe in Marienwerder oder bei den 

Kapital abgezogen. öffentlich bekannt zu machenden Einlöſeſtellen in Berlin 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb und Danzig. 

dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermine nicht er⸗ Marienwerder, den ten 188 


hoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach (Unterſchriften.) 

Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig gewor⸗ Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
den, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten der betrag nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des 
Stadt Marienwerder. Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 

Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlore⸗ Anmerkung. Die Namensunterſchriften des Bürger: 
ner oder vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach Vor⸗ meiſters und der Mitglieder der Schuldentilgungs⸗ 
ſchrift der 88 838 und ff. der Civilprozeßordnung für Kommiſſion können mit Lettern oder Facſimile⸗ 
das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs⸗ ſtempeln gedruckt werden. 

Geſetz⸗Blatt Seite 83) bezw. nach § 20 des Ausfüh⸗ 
rungsgeſetzes zur Deutſchen Civilprozeßordnung vom 24. 
März 1879 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 281). 

Zinsſcheine konnen weder aufgeboten noch für 
krafllos erklärt werden; doch fol Demjenigen, welcher 
den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjäh⸗ 


Prov. Weſtpreußen. Reg. Bez. Marienwerder. 
An weiſung 
zum Anleiheſchein der Stadt Marienwerder 
Buchſtabee Nr.. über; - Mark. 
Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 
„ 
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deren Rückgabe zu dem obigen Anleiheſchein die .. fe Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
Reihe von Zinsſcheinen für die funf Jahre 18 .. bis ten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die 
18. bei der Kommunalkaſſe zu Marienwerder oder Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
bei den öffentlich bekannt zu machenden Stellen in Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
Berlin und Danzig, ſofern nicht rechtzeitig von dem als nigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
ſolchen ſich ausweiſenden Inhaber des Anleiheſcheins händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
dagegen Widerſpruch erhoben wird. lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Marienwerder, den ten 18. . Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
Anmerkung: Die Namensunterſchriften des Bürger⸗ rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
meiſters und der Mitglieder der Kreisſchulden⸗Kaſſen unentgeltlich zu haben. h 
Kommiſſion können mit Lettern oder Facſimile⸗ Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
ſtempeln gedruckt werden. es zur e 10 | ge nur 
Die Anweiſung iſt zum Unterſchiede auf der dann, wenn die Talons abhanden gekommen und; in 
ganzen mn 1 80 11585 Zins⸗ dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Non: 
ſcheinen mit davon abweichenden Lettern in nach⸗ 5 a 115 r Ehe 1 
5 rovinzialkaſſen mittelſt beſonde e einzureichen. 
ECE Berlin, den 19. Mai 1883. 
. ter Zinsſchein |. ter Zinsſchein Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 


Anweiſung 


— —ä—ä— . — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine XII. zu den Neu⸗ 
märkiſchen Schuldverſchreibungen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


2) Bekauntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
3. Juni 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Brennereiverwalters Albert Heſſe zu Kl. Ottlau zum 
Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 
Kl. Ottlau im Kreiſe Marienwerder an Stelle des von 
da verzogenen Gutsverwalters Meyer hierdurch zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 9. Juli 1883. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


3 Nachweiſung 
von den im Monat Juni 1883 in den Normal⸗ 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
Sind gezahlt worden 
für 50 Kg 
Hafer. Heu. Richt⸗ 


Die Zinsſcheine Reihe XII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. Juli 1883 bis 30. Juni 1887 
nebſt den Anweisungen zur Abhebung der Reihe XIII. 
werden vom 11. k. Mts. ab von der Kontrolle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden 
Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Vezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, 


Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank Im Lieferungsverbande. ſtroh. 
furt a./ Main bezogen werden. Wer die Empfangnahme Normalmarktort. M , , AA 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder Kreis Kulm Kulm 6 74 2 50 2 50 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Kreis Flatow Flatow 6 — 2 50 2 — 
Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zul „ Graudenz Graudenz 7 10 2 97 3 02 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ „ Konitz Konitz 6 25 2 20 2 45 
burg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich“ „ Dt. Krone Dt. Krone 751» 84 
zu haben find. Genügt dem Einreicher der Talons eine „ Löbau Dt. Eylau 6 49 2 — 1 25 
numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt da „ Marienwerder Marienwerder 6 82 3 — 175 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be „ Roſenberg Dt. Eylau 6 49 2 — 125 
ſcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. Im letzteren „ Schlochau Konitz 625 2 20 2 45 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mil] „ Schwetz Graudenz 710 2 97 3 02 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die „ Strasburg Dt. Eylau 6 49 2 — 1 25 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus- „ Stuhm Elbing 6 70 2 40 1 40 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. „ Thorn Thorn 7 10 2 96 1 89 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der) „ Tachel Koni 625 2 20 2 45 


f i t N 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Marienwerder, den 13. Juni 1883. 
Talons nicht einlaſſen. Der Regierungs⸗Praſident. 
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4) ade 
von den Markt: und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


Markt⸗ 
| pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
Namen Rind⸗ 
g been, Speiſe⸗ Sf _| ae 
ber Mei: Rog⸗ elbe 0 Kartof- | Fleiſch. 
Gerſte. Hafer. gelbe,] Bode Linſen. igt 3 Heu. 
zum | nen, ein. | Nicht ⸗ — 
. Städte. N gen. Kochen. weiße. | | & Keule. Bauch. 
2 
= M. gr.lm. pm. 2 NIN. f. M. N. M. en a Vf. M. PII N. Pf. N. Pf.] N. Pf. 
1) Chriſtburg 10 250142 2918 4211556 15 —— . 4 88]—| | [1] 8e 
2 Conitz 1686128312 10112 49 14 40,40 —j40, — 390 4 90.— — 4 40,—95|— 85 
3 Dt. Krone — 13 9012 —15 01114 45— —— —| 4—| 3,88) 3 130 4 25 10 — 90 
4 Culm 182111433 113 18118 4715 56.28 75.60 —5— 5 —- 4 — 5 — 1—— 90 
5 Dt. Eylau 1902113 7412 1412 9714 63 ——— 6011 2 50— — 4 —| 120.— 80 
6 Flatow F [15 1 -—| 5) 411] 3, 1801-70 
7 M. Friedland — 11307515 7114 4016 25.— —|— — 480 3 50— — 4 50.— 90,— 90 
8| Graudenz 18360149818 64,14 20/16 7527 7257 — 5760 6 04,— — 5 94 115, — 95 
9 Jaſtrow —|—[13 94/13 37113 28— —— a —| 474 4 — — — 4 — 95,175 
10 Löbau 20— 13 0713 03012 — 14 ——_| —— —14—.— —— —— — — 80.— — 
11 Marienwerder 1806613 1611 97,13 63016 71 —— —| 541] 3 50 —6.— 120 1015 
12 Mewe 1869.18 88018 72114 — 15 61 —— — PE Ee e 
13 Neumark 1775ʃ12 8212 88013 13 13 50— —— — 332 3 —— — 4.12 .— 80.— 80 
14 Rieſenburg 201375113, — 1875 — —— — 440 — — f 1 - 80 
15 Roſenberg 19 06 141301 1,58 1110 13 67)— —— — sms 3 50— — 550 — 90.— 85 
16) Schlochau — 1438 — —18—— —— —— — 3098 3 50 — — 6 — —— — 
17 Schwetz — 115 f — 1250 — - — | -- R 
18 Strasburg 16 87ʃ13 4312 1213 52015 37———— 457 3 — 2 50 4 —— 80.80 
19 Stuhm — 113613013 43013 58 ————— — 505 —— — f —— — 90 
20 Thorn 19 80143813 25014 20118 10/30 —72 — 608] 3 78.— — 50910 12090 
21 Tuchel 17 77113 9811 70012 8514 34 --| 4150) 3 50— — 4 N 90]— 80 
Summa 277280250 82 ers] 30j250 70 77 3400 475 —|100 83157 60] 9] 63]72]62119745|16] 35 
Durchſchnitt 18491885 [12 86013 9915 2131 6257 — 4180] 3,84] 3121] 4 84.— 97 — 86 
22 Vandsburg inn 
28 Neuenburg 16 
24 Hammerſtein zes 
5) Durhjhuitts-Marftpreife 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Juni 1883 nach Lebendgewicht. 


Anzahl der aufgetriebenen 


1. Rindvieh für 100 Pfd. b. Kälber pro Stück BR Schweine 4. Hammel e 0 e 
e Vieh als 


für 100 Pfd. für 100 Pfd. 


2. b. | 2. Zeh ll sul: a. Dl b. 
mageres Jungvieh Rind⸗ FF Schwei⸗[Ham⸗ 
Maſtvieh | dee [unter unter über 


tte | ı 
Vieh 4 Jahren 8 Tagen 8 Tage. fe — fette Dun 
DE. II Mk. J.] DEE. BR. Mk. Pf. Mk. Pf. EI. Vf. Dt. If Df. BEIDE. BT. 
— — 118 1501 — —1 14 50124 125138 75345021 wa 36 | 11 | 538 [75 
6) Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß welcher 700000 Looſe à 1 Mark ausgegeben werden 
vom 28. v. Mts. dem Vereine für Kinderheilſtätten an ſollen, in Berlin zu alen und die betreffenden 
den deutſchen Seeküſten die Erlaubniß ertheilt, behufs Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben, 
Beſchaffung von Mitteln zum Bau eines Hospizes auf Marienwerder, den 6. Juli 1883. 
der Inſel Norderney eine Lotterie von Gegenſtänden, zu Der Regierungs⸗Präſident. 


U ig 


vich. | ber. | ne. E 


Ir 
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weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Juni 1883. 


— —ñ— 


Laden: u E . 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
—. Kalb⸗ wel, 2 Kaffee. Sat, eve 
Fette fene Ae ee Java, ge | m 
Rog⸗ Grau⸗ Paar eee Arie ava. 5 oe wöhn⸗ | 5hmalı 
5 Grütze. Grütze. mittler. Re „Isienges 


M. Pf M. Pf. M. Pf.] M. gen. Pf N. Pf. M. Bir PI. N. 


1 590 1196 |—1 301 1221--1281— 28.400 20 
1: 1 65 0 — 60 — 601 — 60 2 80 3 40— 20] 2 
1 601 501 — 60 2 80 2— 
1 50— 25 — 80 3 — 2 — 
1 0 3120 180 
1 60 — 70 — 50 320 220 
1 40 — 50 — 50 2 60 140 
1 45|——- 901 — 60 250 180 
1 40— —1— 60 2 60 2 — 
1 50.— — — 50 240 2 — 
1 65.— 65 — 65 2-80 2 — 
1 80 — 50 — 600 2 80 > 
1 50.— 60— 70 2150 2— 
1 40|— 50— 60. 2080 1160 
1 801— 60— 60) 360 Dre 
1 34— —— 60] 2 — 
1 50 — 40 — 50 2 80 
1 40.— 32] — 600 260 
1 32.— 32 — 60 2160 
1 60 — 30 — 80 280 
1 N 25— 25— 60 2 40 

53 5167/4351; 8)01| 5 95[11103| 9,0111003] 71 89,12] 45157) — 171) 95] 420 
1 75 2061 = 2 55 I 50/— 49.— 59 2171 3] 43;—120} 1187 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 13. Juli 1883. Der RegierungzsHräſident. 
7 Zuſammeuſtellung 8) Die Stadt Kamin, Kreis Flatow, iſt mit einem 
der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten K als Anfangsbuchſtaben zu ſchreiben. 
Städten pro Monat Juli 1883. | Marienwerder, den 10. Juli 1883. 
Gute mittlere geringe Der Regierungs⸗Präſident. 
Sorte. 9) Die Beſcheinigungen über die bei dem Domänen⸗ 
a A. 4 M. 3 A, Veräußerungsgelderfonds im Laufe des III. Quartals 
Elbin 32314 13 60 12 80 des Etatsjahres 1882/83 zur definitiven Verrechnung 
Dt 15 14 70 13 75 11 75 gelangten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Do⸗ 
m 1 12 97 — — mänen und Forſtgrundſtücke, ſowie über die Kapitalien 
Flatow 12 — — — — zur Ablöfung von Domänenabgaben einſchließlich der 


Graudenz . 5 5 14 20 


mis 13595 = 05 — Domänen⸗Amortiſationsrenten ſind mit den Quittungs⸗ 


— beſcheinigungen der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 


Dt. Krone . 15 46 15 0¹ 14 57 verſehen den betreffenden Königlichen Kreistaſſen über: 
* Marienwerder. . . 14 13 13 73 — — ſandt, um dieſe Beſcheinigungen den Intereſſenten zu 
* rn ee 13 70 — — behändigen. 
' Marienwerder, den 13. Juli 1883. Die Beſcheinigungen über die durch Kapitalzah⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. lung erfolgte vollſtändige Abloſung von Domänen; 
. 
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Amortiſationsrenten haben wir jedoch behufs Lölhung| 18) Bekanntmachung 1 
der im Grundbuche eingetragenen Rentenpflichtigkeits⸗ der bis Ende Juni d. J. eingetretenen Veränderungen 
vermerke den betreffenden Amtsgerichten direkt über⸗ in den Landbeſtellbezirken des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks 
mittelt. Bromberg. 
Marienwerder, den 29. Juni 1883. 
Königliche Regierung, 


1 Poſtanſtalt, zu deren 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Bi. en | er b 
10) Von 10 a daß die a 15 190 ... gehört hat. | gehört. 
Geld: und Werthſendungen bezw. die Auslie erungs⸗ 5 Neugutt 
ſcheine über dieſelben durch den Poſtboten direkt an den Neuguth, a Prechlau . ) 
Adreſſaten beſtellt und ausgehändigt werden, geftattet Neubraa 0 a 
das Geſetz über das Poſtweſen dos Deutſchen Reiches Prechlauer Mühle 7 7 
eie , f Junkerbrück 5 „ 
Reichs⸗Geſetzblatt Seite 347 Lepczyn 7 . 
eine Ausnahme dahin, daß 55 1 110 en Abb in P 
einer bei dem Poſtamte niederzulegenden Erklärung |.” la 2 
befugt iſt, die Poſtſendungen ſelbſt abzuholen oder ab⸗ Joſephshof ee Se 7 x 
holen zu laſſen. Nach Abgabe dieſer Erklärung iſt die N euhof . K 
Poſtverwaltung für den Fall des Verluſtes der Sendung bau 5 en 
von der geſetzlichen Erfagpflicht befreit. ichts „ „ 
Da die Abgabe der fraglichen Erklärung erfahrungs⸗ Foͤrſterei 5 a 
mäßig trotz aller Vorſichtsmaßregeln wiederholt ermög⸗ Eichenfelde 0 7 
licht hat, daß die mit der Abholung Beauftragten die Kgl. Kelpin a e 
Sendung unterſchlagen haben, ſo unterſagen wir hier⸗ Abl. 5 # 
durch ſämmtlichen Kaſſen⸗Verwaltungen unſeres Reſſorts, Neukrug“ 5 5 


insbeſondere den Schulkaſſen, die Ausſtellung der oben Nowiſta 


bezeichneten Erklärung hinſichts Geld: und Werth ⸗ Ei enbrück nebſt Forſt⸗ 4 1 
5 5 und machen ſie für den ſofortigen Wider⸗ al, Obersorſteder a 
ruf der etwa abgegebenen Erklärung ausdrücklich verant⸗ Glashütte Prechlau 1 
wortlich. Zugleich warnen wir die evangeliſchen Ge r. Klonia Softoczyn | Gr. Klonia 
meinde⸗Kirchen⸗Räthe und katholiſchen Kirchenvorſtände Wilkowo 5 * 
vor Abgabe jener Erklärung. Waldau Zempelburg = 
Die reglementsmäßige Beſtellung der Geld⸗ und Ab ben 1 2 
Werthſendungen bezw. Poſtablieferungsſcheine durch den Tereun 0 x r 
Poſtboten direkt an den Adreſſaten wird die Folge gegen Pollnitz Schlochau Pollnitz 
wärtiger Maßnahme ſein. N „ orſterel L. k. II. ; n 
Marienwerder, den 9. Juli 1883. Adlig⸗ Pollnit . 5 
Königliche Regierung, Goſtude Zechlau 4 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Regnitz 5 5 
„ Czarſen 7 1 
11) Der gemiſchte Zug Nr. 343 Kreuz⸗Schneidemühl ee u, Forſthaus G Gr. Lutau 
(Abfahrt von Kreuz 7 Uhr 2 Min. Vorm.) und der Wilhelmsbruch, Forſthaus Linde 5 
gemiſchte Zug Nr. 349 Schneidemühl⸗Bromberg (Abfahrt Bergſtein Cöersk Gotthelp 
von Schneidemühl 8 Uhr 36 Min. Abends) werden Prziasnia 5 z 
vom 10. Juli d. J. ab auch Perſonen in IV. Wagen: Alt⸗Pruſſy Schwarzwaſſer 5 
klaſſe befördern. Neu⸗Pruſſy 4 5 
Bromberg, den 7. Juli 1883. Schalamai f 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Zawadda x 1 
12) Bekanntmachung. Klonownitz „ Z 
Am 15. Juli und 1. Auguſt werden in den Wieck 5 0 
Orten Wiewiorken bezw. Radomno mit den betreffenden Woithal n „ n 
Poſtagenturen verbundene Telegraphen = Anftalten mit] Odri Woithal 7 u 
Fernſprechbetrieb eröffnet. renzort Karszyn 4 
Danzig, den 10. Juli 1883. Miedzno er „ 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Mieſchke 55 " 
In Vertretung: Eliſenthal m " 
Bahr. Waldhaus 1 1 
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| Poſtanſtalt, zu deren 


Namen Beſtellbezirk die Ortſchaft 
der Ortſchaften. bisher fortan 
gehört hat. gehört. 
Pufli | sarsyyn Volthelß 8 
Odri 15 7 
„ Forſthaus 1 m 


Bromberg, den 6. Juli 1883. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Zielcke. 
Druckfehler⸗Berichtigung. 
Zur Berichtigung unſerer im Stück 22, 23 und 
24 dieſes Amtsblatts veröffentlichten Bekanntmachung 
vom 21. Mai cr. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß aus dem Fälligkeits⸗Termine 
den 1. April 1883 nicht der Rentenbrief Littr. C. 
Nr. 12947 — welcher noch nicht ausgelooſt —, ſon⸗ 
dern Littr. C. Nr. 12948 rückſtändig geblieben iſt. 
Königsberg, den 27. Juni 1883. 
Königliche Direktion k 
der Rentenbank für die Provinzen Dft u. Weſtpreußen. 


14) 


15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Rudolf Kretſchmer, geb. am 23. Auguſt 1851 
in Kornitz, Kreis Brünn, Mähren, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von dem Königlich preuß. 
NER, zu Breslau, von 28. April 

. Js. 

2. Johann Schimek, Korbmacher, 25 Jahre alt, 
aus Kömeth, Bezirk Schönberg, Mähren, wegen 
Bettelns im wiederholten Rüſifalle, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau, 
vom 28. April d. J. 

3. Franz Jendrulla, Dienſtjunge und Drahtbinder, 
geboren 1867 zu Teſchen, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 

vom Königlich preuß. Regierungs- Präſidenten zu 
Oppeln, vom 12. April d. J. 

Johann Priesnitz, Tagearbeiter, geb. 1830 zu 
Böhmiſchdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
r zu Oppeln, vom 12. Apri! 
Js 


„Johann Waſchiſchek, Schuhmachergeſelle, geboren 
am 2. September 1860 zu Wien, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preuß. 
Regierung zu Schleswig, vom 27. April d. J. 

6. Friedrich Heine, Siebmacher, geboren am 8. Ok⸗ 

tober 1829 zu Leeuwarden, Niederlande, wegen 

Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö⸗ 

niglich preuß. Landdroſtei Hannover, vom 30. März 

d. Js. 


N 


12 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


1. 


. Sofef Oſtrowski, Losmann, 


Johann Kuntkes, Schiffer, geb. am 16. März 
1859 zu Vöndam, Niederlande, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königl. preuß. Landdroſtei 
Hannover, vom 28. April d. J. 


Lambert Boß (Boſten), Tagelöhner, geboren am 


12. April 1828 zu Brunſſum, Provinz Limburg, 
Niederlande, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö: 
niglich preuß. Regierung zu Aachen, vom 2. März 
d. Is 


; Michael Theodore, Grubenarbeiter, 33 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig in Wintger, Gemeinde 
Bögen, Provinz Luxemburg, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung 
zu Aachen, vom 10. April d. J. 

Franz Leonard (Lennartz), Sandformer, geboren 
am 5. Auguſt 1842 zu Grivegnee, Provinz Lüt⸗ 
tich, Belgien, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens, von der Königl. preuß. Regierung 
zu Aachen, vom 16. April d. J. 

Hermann de Jong, Schloſſer, 32 Jahre alt, aus 
Venloo, Niederlande, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preuß. Regierung zu 
Düſſeldorf, vom 29. April d. J. 
Joſef Kny, Bäcker, geb. am 8. Januar 1843 zu 
Wolfersdorf, Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, ebendaſelbſt 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 4. April d. J. 

Adalbert Truka, Handarbeiter, 53 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Zborow, Bezirk 
Klattau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königl. ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, vom 17. April d. J. 

Johann Podhajsky, Schneidergeſelle, geb. am 
24. Februar 1849 zu Hohenmauth, Kreis Chru⸗ 
dim, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Diebſtahls, vom Großherzoglich mecklenburgiſchen 
Miniſterium des Innern zu Schwerin, vom 16. 
April d. J. 

Johann Ulrich Graf, Modellſtecher, geboren am 
15. November 1857 zu Wolfhalden, Kanton 
Appenzell, Schweiz, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, 
vom 27. April d. J. 

Nikolaus Jandin, Bäcker, geboren am 3. Auguſt 
1841 zu Rombach, zufolge Option franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 1. 
Mai d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Iſrael Sterenſos, Barbier, geboren am 6. Juni 
1860 zu Warſchau, wegen Diebſtahls (1 Jahr 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 1. Juli 1882), 
vom Königlich preuß. Regierungs- Präftdenten zu 
Gumbinnen, vom 5. Juni d. J. 

42 Jahre alt, geb. 
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zu Auguſtowo, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle (1 Jahr 6 Monate 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 10. Dezember 
1881) vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Königsberg, vom 28. April d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


3. Franz Katicka, Tagearbeiter, geb. am 15. April 
1857 zu Matau, Bezirk Braunau, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Segierungs-Präfibenten zu Breslau, vom 13. Juni 

8 


Ille de Vilaine, Frankreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 20. Juni d. J. 


18) Perſonal⸗Chronik. 


Der Bürgermeiſter Köhler zu Schloppe iſt dem 
Amtsanwalt bei dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt 
zum ſtändigen Stellvertreter für Behinderungsfälle beſtellt 
worden. 

Der ſeitherige Provinzial⸗Vikar Ernſt Otto 
Guſtav Becker iſt zum Pfarrer der evangeliſchen 
Kirche zu Königsdorf von dem Patronate berufen und 
von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Nach abgelaufener Wahlperiode iſt der Hofbeſitzer 
Hans Biber zu Conradswalde zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Conradswalde, Kreis 
Stuhm, wiederum ernannt worden. 

Der Militäranwärter Kloß iſt als Grenzaufſeher 
in Piſſakrug angeſtellt, der Steuer⸗Supernumerar und 
bisherige Kalkulatur⸗Hülfsarbeiter Kaleve in Danzig 
zum Steueramts⸗Aſſiſtenten in Graudenz ſowie der kom⸗ 
miſſariſche Grenzaufſeher Krutz in Danzig zum Stener⸗ 
amts⸗Aſſiſtenten in Zempelburg befördert, der Grenz⸗ 
aufſeher Stobſchinski zu Danzig als ſtändiger Hülfs⸗ 
arbeiter zur Kalkulatur der Königlichen Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion ebendaſelbſt einberufen und der Grenz⸗ 
aufſeher Jablinski zu Piſſakrug in gleicher Dienſt⸗ 
eigenſchaft in Mieſtonskowo verſetzt worden. 


4. Klaudine (Karoline) Malitſcheck, unverehelicht, 
46 Jahre alt, aus Boſitau, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Bres⸗ 
lau, vom 19. Juni d 

5. Heinrich Meyer, Gymnaſtiker, geb. am 19. Sep⸗ 
tember 1865 zu Penſakola, Kreis gleichen Namens, 
Rumänien, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Merſeburg, vom 4. Juni d. J. 

6. Johann Kröthann, Weber, geboren am 24. Juni 
1847 zu Karad, Ungarn, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präsidenten zu Merſeburg, vom 6. Juni d. J. 

7. Mathias Rödling, Dienſtknecht, geboren 1852, 
ortsangehörig in Böhmiſch⸗Krumau, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Grafenau, vom 11. Juni d. J. 

8. Heinrich Frankenbuſch, Handlungskommis, 20 
Jahre alt, aus Kralitz, Bezirk Ledec, Oeſterreich, 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Berufsbeleidi⸗ 
gung, vom Magiſtrat der Stadt Bayreuth, Bayern, 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ on, 
vom 13. Juni d. J. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 

9. Theodor Men za, Tagelöhner, 19 Jahre alt, aus unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
DOubodscke, Bezirk Tauß, Böhmen, wegen Land- Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Cyranka zu Schwetz zu 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamtſ melden. 

Ebersberg, vom 14. Juni d. J. Die Schullehrerſtelle zu Gr. Gartz, Kreis Ma⸗ 
10. Wenzel Schloſſer, Handarbeiter, geb. am 4. Ok- rienwerder, wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer 
tober 1857 zu Reiſchdorf, Böhmen, ebendaſelbſtſkatholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens, von der Kö⸗ wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Leipzig, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſek 
vom 31. Mai d. J. hierſelbſt zu melden. 
11. Johann Willms, Klempner, geb. am 22. Auguſt Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
1857 zu Harderwijk, Niederlande, wegen Bettelns forderlich. a 
im wiederholten Rückfalle, von dem Großherzoglich Die Schullehrerſtelle zu Holländerei⸗Grabia, 
oldenburgiſchen Staatsminiſterium zu Oldenburg, Kreis Thorn, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer 
vom 31. Mai d. J. evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 

12. Eduard Ariſt Louel, Edelſteinſchleifer, geb. am ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 

7. Oktober 1836 zu St. Servan, Departement bei dem Gutsvorſtand zu Holländerei-Grabia zu melden. 


17) Erledigte Schulſtellen. 
Die 2. Schullehrerſtelle zu Lippink wird 155 
1 


ret 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 29.) 
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